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Direftion: pultet *»c»m-£|olbiu0l|i»tt|e»t.

(Srfdjeint je ®ottner§tag§ unb foftet per ©emeftcr f}r. 3. 60, per Jaijr Jr. 7. 20

Jnferate 20 ®t§. per einfpaltige ^etitjeile, bei größeren Aufträgen
^ mtfpredjenben Dîabatt.

3iivid|, bc« 11. 3ttumu* 1909.

Psilntljmid) $et ift ber «ffaPe bev Seit.

Uerbaiuiswcsen.

Saugeiperbiidje Drganifm
liouen. (rd=Sforr.) Jm S3er=

tier Dberlanb, baS befanntlid)
in ben legten Jahren non

^
überaus fatalen unb unfin»^ nigçn Bauarbeiterfireifen an»

baiternb tjeimgefucfjt tnurbe, hatte fid) nor poei Jahren
bie SHeifterfdjaft p einer ©treiEioehr organifiert, bie fid)
jebod) nidjt beroSffrte. ©nblicf) aber fanb man boeß ben

richtigen iffieg : lester Jage mürbe in Jnterlafen nad)
roof)Igetroffenen Borbereitungen ein Baumeifteroerein
beS ferner OberlanbeS befinitio gegrünbet. Jie
Bereinigung nennt fid) ©enoffenfcïjaft pr Sßahtung
gemetnfamer BexufSintereffen unb Stellungnahme gegen»
über ben 2lnfprüd)en ber 2lrbeiterfd)aft. ©it) ber ©enoffen»
feßaft, beren Jahresbeiträge '

2 %o ber bepgl. Arbeiter»

löhne beträgt, ift einftroeiten Jnterlafen, mit Bau»
meifter Big gl i bafelbft als ißräfibent. JaS Bijeprä»
fibiunt inurbe Baumeifter Jrutiger in Oberhofen über»

tragen.

Allgemeines Bauwesen.
Baulucfcn in Jng. (Korr.) Barbent bie Beferen»

bumSfrift unbenüßt abgelaufen ift, tritt ber Befcßluß beS

SlantonSrateS betreffenb ©rrnerbung beS alten SLt)eater§

unb fpotel Belleoue in Jug rechtsgültig in Äraft. @r

lautet :

Jet Begierungsrat rcirb beoollmärfjtigt, baS alte
Jh?ater, foroie ba§ fpotel BeHenue um bie föauffumme
non Jr. 70,000 p erroerben, unter ber Bebingung, baß
bie ©tntoohnergemeinbe Jug fich pr ©ratiSabtretung
eines 3,5 bis 3,7 m breiten ©treifen SanbeS nörblic^
unb längs ben genannten @ebäulid)i'eiten p Baujtocden
oerpflichtet, roogegen ber Canton fid) netpflichtet, ein bem

Bloße entfprechenbeS ©ebäube nad) feiner ^onoenienj
innert einer nom SîantonSrat fefipfeßenben Jrift p
crftellen.

Sauuicfeu iu Jiirich- Jie ©eftion beS BautoefenS I

beS Jürcher ©tabtrateS hot in ihrer ©itpng nom 8.

Januar nicht meniger als 27 Baubeiuilligungen erteilt.

^utelbauteu in Jlpn. (rd Äorrefp.) JaS burd)
feine rejenbe unb ibpfUfcße Sage imponierenbe ©täbt»
chen Jfpn mill immer mehr auch on ©roßartigfeit mit
bem benachbarten ftoljen Jnterlafen rinalifieren. Beue
Rotels tnerben erfteflt unb alte umgebaut unb oergrößert.
SeßtereS ift in umfaffenber Jßeife leßteS Jahr mit bem
renommierten „£>otel Jalfen" ber Jall geroefen, unb nun
folgt auch ber ehrmürbige „Jreienßof", ber im Jahre
1319 erbaut, ben eigenartigen Bußm genießt, baS ältefte
fbotel ber ©cßrueij p fein. JiefeS feltene ©aftfjauS,
baS nod) bie ©puren beS fpäten BlittetalterS geigt, er»

hält nun einen ßoeßmobernen Bnbau mit Sift, Jentral»
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^ Unabhängiges

Gesch«ft»blatt
der gesamten Meisterschaft

Direktion I Malier Senn Holdittghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Auftragen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den l 4. Zannar liivi).

Wschcchnch: «ÂS-k'ââ.
bewÄiämsen.

Baugewerbliche Organisa-
tionen. Ill-Korr.) Im Ber-
ner Oberland, das bekanntlich
in den letzten Jahren von

^
überaus fatalen und unsin-^ nigM Bauarbeiterstreiken an-

dauernd heimgesucht wurde, hatte sich vor zwei Iahren
die Meisterschaft zu einer Streikwehr organisiert, die sich

jedoch nicht bewährte. Endlich aber fand man doch den

richtigen Weg! letzter Tage wurde in Jnterlaken nach
wohlgetroffenen Vorbereitungen ein Baumeisterverein
des Berner Oberlandes definitiv gegründet. Die
Vereinigung nennt sich „Genossenschaft zur Wahrung
gemeinsamer Berussinteressen und Stellungnahme gegen-
über den Ansprüchen der Arbeiterschaft. Sitz der Genossen-
schaft, deren Jahresbeiträge '

z °/o» der bezügl. Arbeiter-
löhne beträgt, ist einstweilen Jnterlaken, mit Bau-
meister Niggli daselbst als Präsident. Das Vizeprä-
sidium wurde Baumeister Frutiger in Oberhofen über-

tragen.

Mgemeiim kâ»M5ên.
Bauwesen in Zug. «Korr.) Nachdem die Refereu

dumsfrist unbenützt abgelaufen ist, tritt der Beschluß des

Kantonsrates betreffend Erwerbung des alten Theaters
und Hotel Bellevue in Zug rechtsgültig in Kraft. Er
lautet «

Der Regierungsrat wird bevollmächtigt, das alte
Theater, sowie das Hotel Bellevue um die Kaufsumme
von Fr. 79,000 zu erwerben, unter der Bedingung, daß
die Einwohnergemeinde Zug sich zur Gratisabtretung
eines 3,5 bis 3,7 in breiten Streifen Landes nördlich
und längs den genannten Gebäulichkeiten zu Bauzwecken
verpflichtet, wogegen der Kanton sich verpflichtet, ein dem

Platze entsprechendes Gebäude nach seiner Konvenienz
innert einer vom Kantonsrat festzusetzenden Frist zn
erstellen.

Bauwesen iu Zürich. Die Sektion des Bauwesens I

des Zürcher Stadtrates hat in ihrer Sitzung vom 8.

Januar nicht weniger als 27 Baubewilligungen erteilt.

Hvtelbauten in Thun. Ill - Korresp.) Das durch
seine reizende und idyllische Lage imponierende Städt-
chen Thun will immer mehr auch an Großartigkeit mit
dem benachbarten stolzen Jnterlaken rivalisieren. Neue
Hotels werden erstellt und alte umgebaut und vergrößert.
Letzteres ist in umfassender Weise letztes Jahr mit dem
renommierten „Hotel Falken" der Fall gewesen, und nun
folgt auch der ehrwürdige „Freienhof", der im Jahre
k310 erbaut, den eigenartigen Ruhm genießt, das älteste
Hotel der Schweiz zu sein. Dieses seltene Gasthaus,
das noch die Spuren des späten Mittelalters zeigt, er-
hält nun einen hochmodernen Anbau mit List, Zentral-
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ßeipng, 33abe= unb Soucßeeimicßlung. »orgefeßen ftnb
40 ftilooll möblierte ßimmer mit 65 -70 Detter., ferner
ein großer ©peißfaal im parterre, baran anfcßlteßenb
SJluftffalon, »iKarbjimmet unb feine fHeftaurationsräium
Iic£)feiteri. fDiit bem alten jpotel, bem ©tammßaufe, roirb
ber Dieubau burcß Korribore, bie al3 ßübfcße SBanbch
fallen bienen fönnen, oeibunben, bie ißrcn 2lbfcß'uß in
einem funftfinnig enltootfenen mobernen »efiibül etßal=
ten, roelcß letzteres im alten £>au§ eingericßttt roiib.
2lucß ein 2J?ufifpaoi((on foil in bent prächtigen, ßa!b=

tnfelaitig non ber blauen 2lare umfluteten ißarfe errich=
tet treib en. Ser fo erroeiterte unb auëgeftattete „greiero
ßof", ber non jeher auf bie gremben immer einen eigenen
Sieis ausübte, rctrb infolge feiner glüclltcßen »etfcßmeh
jung oon Uraltem unb 9îeuem in ^ut'unft nocß meßr
2(nsießung§lrcft auf bie frembett ©äfie ausüben.

Samocfcu int Kicntal 23ertterobet(anb). 3m oer=

floffenen ©pälßerbft finb bie »ei bauungen be§ @rli=

bacßeä im Kiental burcß fperrn Unternehmer 21. ©raber
beenbigt roorben, @s mürben ba mabre gefiung§roetfe
gefcbaffen, bie eitrm unroilltin ließ ben ©inbrucî bes
©oliben unb Unjerftörbaren geben. Sa§ ganje 2Berf
foftet gegen ßunbetüaufenb granfen, rooran Kiental
5000 p leiften ßat. SBentt in bem freunbltcßen, ftart
befnebten grembenort Kiental nun »autuft unb 8anb=

preife im ©teigen begriffen finb, fo ift bie§ nicfjt p
oerrounbern. Kür^licß erroarb jpetr »äefermeifter 2lellig
einen »auplaß um bie Summe oon 10,000 granten.
@r beabfiebtigt Die ©rftellung einer »äcterei mit Saben
unb Kaffeeßalle. Sas ibpllifcße Sötflein Kiental mirb
alfo näcßfien ©ommer feine britte »äderet erhalten.

äßafferuerforguug fiir bie tetßtdufrtgen gürtdjfee*
©emeinben. @S ift p tonftatieren, baß bie 21uSfübrung
beS ©olbingerroertes, geftü^t auf bett oottt beftellten
Komitee ausgearbeiteten unb ben ©emeittben pr ©e=

nebmigung oorgelegten Vertrag nicfjt mögtieß ift. 2Iußer
ben ©emeinben »ubifon, ©täfa unb SJlänneborf baben
bie übrigen SßertragSgemeinben entmeber eine ©eneßmh
gang beS »ertraget abgelehnt, fo SReilen unb ©rlenbacß,
ober eine 2lbftimmung auf einen fpätern geitpnnft oer=
feßoben, roie Uetifon unb »olltlon. Sa meber anbere
©emeinbett noch »tioate innert ber p ©nbe gegangenen
grift für bie ableßnenben ©emeinben in ba§ 23ertcag§=
oerbältniS eingetreten finb, fo mirb ber Vertrag auch
für bie annebmenben ©emeinben unoerbinblicb unb fällt
foleßer als gegenftanbsloS babitt. 2Benn aueß bie ©teU
lungnabme oetfeßiebener ©emeinben feineSmegS ermutigenb
ift, Die mehrjährige 2lrbeit fortpfeßen, fo mill boeß baS

bisherigeQmtiatiotomitee mit teilmeifer jpilfe eines »rioat=
KonfortiumS ben »erfueß machen, bie 2lu§fübrung bes
SöerteS gleichmofjl pfianbe p bringen. @S finb bereits
Unterbanbhingen betreffenb ©rünbung eines foleßen Koro
fortiums im ©ange unb ift jiemfieß 2lusficßt oorbanben,
baß biefeS Konfortium ba§ pr geh noch K^ßt oerläuß
liebe SBaffer übernimmt unb baS gape SBerî erftellt
auf fein fRififo. Sie ftcf) beteiligenben ©emeinben hätten
nur bie Kauffummen für baS oon ihnen ju übernebmenbe
Sßaffer p bejablen. Sie SJleßrfoften für bie ganje 2lro
tage übernimmt baS Konforlium.

28affcrt)crforgnttg in Skrgett (23ern). (rd-Korr.) Sie
tleine, aber rooßlßabenfce ©emeittbe »argen im bernifcfjen
©eelanb, ca. 700 ©ittmobner pßlenb, befaß bisher eine

»ieberbruclroafferleitung, bie aber als ben beutigen 2lro
fprücfjen unb namentlich ben 2lnforberungen beS geuer=
iöfcßroefen§ meßt mehr genügenb eraeßtet rourbe. 3"=
folgebeffen bat nun bie leßte ©inrooßner:©emetnbeüer-~
fammlung ohne Oppofition einftimmig befeßloffen, baS

befießenbe 28erf p einer allen »ebürfniffen entfpreeßero j

ben .fiocßbrudroafferteitung p erroeitern. ©in oon ber
'

oorberatenben Kommiffion ausgearbeitetes i]ßrojeU rourbe
genehmigt. Sanadb foil auf bem höcfjffen fünfte ber
fogen. „^argenfeßanje" ein fReferooir oon 250 nr Staurr-
gebalt erfteüt roerben, mobureß bie Seitungen einen Sauf
oon 5'a 2ltmofpbären erhalten, gerner ift oorgefeber,
auf bem bisherigen alten fReferooir eine eleftrifcß ange=
tiiebene ^entrifugalpumpe oon 300 SJiinutenliter aufbin
ftetlen. 3m übrigen foil baS gan.^e beftebenbe Seitungs--
neß bebeutenb erroeitect roerben; Die ppbrantenanlage
roirb auf bie neuefien SJiobeUe umgebaut unb um oier
.fpbranten oermebrt roerben. Sie Koften biefer 23auteu
unb 3«flallationen finb auf gr. 32,000 oeranfd)tagt.

Smnoefeu in gug. Sie ©inroobnergemeinbe oon
gug befeßtoß bie ©rftellung einer Seicßenballe unb
ben Ilmbau bes alten ^eugßaufeS für bie Unter-
bringung ber ©tabt= unb ©eroerbebibliotßef.

SdiiilßaiiSbautc Straßburg i. @. (Korr.) Sie ©tabt
roirb im grübjafjr 1909 mit bem ^öau einer gortbiU
buugsfcßule mit 3entralßeipng unb eleftrifcßer 23eleuih'

tung beginnen laffen. Sie Sauloften finb p 210,000 2Jlt.
oorgefeßen.

SBaffcruicrfbriH in Seipjig. (Korr.) Sie ©tab!oerorb=
ne ten haben ben 23au be§ neuen Seipjgger 2SafferroerfeS
bei SBurjen genehmigt unb bie über 4 unb ein ßalb
STÎitlion SRarf betragenben Koften beroiüigf.

StßiilbauSbrtute in grnnïfurt n. 2Ji. (Korr.) SaS
f3ocßbauamt legt ben ausgearbeiteten ©ntiourf für ben
îieubau ber Siebfrauenfcßufe am tpeterSt'ircßbof oor.
23orgefeßen ift bie ©rbauung einer Surnballe, 23abean=

läge, ©cßulfücße, 3eicßenfaa! u. f. to. Sie Koften finb
auf runb 600,000 9Jiarf berechnet.

CfeKtrMunMäii.
Obarfjt Starfftrom fRpon, 10. ganuar. 3a9«»'ï

Otto git3i oon ®ai§, ber bei ber ©lefirijitätSgefelb
feßaft Oerlifon befcßäftigt ift, fatn ßeute mit einem ©trom
oon 12,000 »olt in »erüßruttg unb ftürjte au§ einer
^roße non 4 m herab. @r rourbe in feßr ernftem gu=
ftanbe inS KranfenßauS oerbraeßt.

ijjopuliire »orträge über »cnueubmtg ber ©leftrijh
tat. Sie taufmännifeße Sireltion ber ©leltrijitätS=
roerfe beS KantonS gürieß läßt feßon feit längerer
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Heizung, Bade- und Doucheeinrichlung. Vorgesehen sind
40 stilvoll möblierte Zimmer mit 65-70 Betten, serner
ein großer Speihsaal im Parterre, daran anschließend
Musiksalon, Billardzimmer und feine Restaurationsräum-
lichkeiten. Mit dem alten Hotel, dem Stammhause, wird
der Neubau durch Korridore, die als hübsche Wandel-
hallen dienen können, verbunden, die ihren Absch'uß in
einem kunstsinnig entworfenen modernen Vestibül erhal-
ten, welch letzteres im alten Haus eingerichtet wird
Auch ein Musikpavillon soll in dem prächtigen, halb-
inselartig von der blauen Aare umfluteten Parke errich-
tet werden. Der so erweiterte und ausgestattete „Freien-
Hof", der von jeher auf die Fremden immer einen eigenen
Reiz ausübte, wird infolge seiner glücklichen Verschwel-
zung von Uraltem und Neuem in Zukunft noch mehr
Anziehungskraft auf die fremden Gäste ausüben.

Bauwesen im Kicntal i Berneroberland >. Im ver-
flossenen Spätherbst sind die Verbauungen des Erli-
baches im Kiental durch Herrn Unternehmer A. Graber
beendigt worden. Es wurden da wahre Festungswerke
geschaffen, die ein m unwillkürlich den Eindruck des
Soliden und Unzerstörbaren geben. Das ganze Werk
kostet gegen hunderttausend Franken, woran Kiental
5090 zu leisten hat. Wenn in dem freundlichen, stark
besuchten Fremdenort Kiental nun Baulust und Land-
preise im Steigen begriffen sind, so ist dies nicht zu
verwundern. Kürzlich erwarb Herr Bäckermeister Aellig
einen Bauplatz um die Summe von 10,000 Franken.
Er beabsichtigt die Erstellung einer Bäckerei mit Laden
und Kaffeehalle. Das idyllische Dörflein Kiental wird
also nächsten Sommer seine dritte Bäckerei erhalten.

Wasserversorgung für die rechtsufrigen Zürichsce-
Gemeinden. Es ist zu konstatieren, daß die Ausführung
des Goldingerwerkes, gestützt auf den vom bestellten
Komitee ausgearbeiteten und den Gemeinden zur Ge-
nehmigung vorgelegten Vertrag nicht möglich ist. Außer
den Gemeinden Bubikon, Stäfa und Männedorf haben
die übrigen Vertragsgemeinden entweder eine Genehmi-
gung des Vertrages abgelehnt, so Meilen und Eclenbach,
oder eine Abstimmung auf einen spätern Zeitpunkt ver-
schoben, wie Uetikon und Zollikon. Da weder andere
Gemeinden noch Private innert der zu Ende gegangenen
Frist für die ablehnenden Gemeinden in das Vertrags-
Verhältnis eingetreten find, so wird der Vertrag auch
für die annehmenden Gemeinden unverbindlich und fällt
solcher als gegenstandslos dahin. Wenn auch die Stel-
lungnahme verschiedener Gemeinden keineswegs ermutigend
ist, die mehrjährige Arbeit fortzusetzen, so will doch das
bisherigeJnitiativkomitee mit teilweiser Hilfe eines Privat-
Konsortiums den Versuch machen, die Ausführung des
Werkes gleichwohl zustande zu bringen. Es sind bereits
Unterhandlungen betreffend Gründung eines solchen Kon-
sortiums im Gange und ist ziemlich Aussicht vorhanden,
daß dieses Konsortium das zur Zeit noch nicht verkauf-
liche Waffer übernimmt und das ganze Werk erstellt
auf sein Risiko. Die sich beteiligenden Gemeinden hätten
nur die Kaufsummen für das von ihnen zu übernehmende
Wasser zu bezahlen. Die Mehrkosten für die ganze An-
läge übernimmt das Konsortium.

Wasserversorgung iu Bargen (Bern). (rll-Korr.) Die
kleine, aber wohlhabende Gemeinde Bargen im bernischen
Seeland, ca. 700 Einwohner zählend, besaß bisher eine

Niederdruckwasserleitung, die aber als den heutigen An-
sprächen und namentlich den Anforderungen des Feuer-
löschwesens nicht mehr genügend erachtet wurde. In-
folgedesfen hat nun die letzte Einwohner-Gemeindever-
sammlung ohne Opposition einstimmig beschlossen, das
bestehende Werk zu einer allen Bedürfnissen entsprechen-
den Hochdruckwasserleitung zu erweitern. Ein von der î

vorberatenden Kommission ausgearbeitetes Projekt wurde
genehmigt. Danach soll auf dem höchsten Punkte der
sogen. „Bargenschanze" ein Reservoir von 250 nw Raum-
geholt erstellt werden, wodurch die Leitungen einen Druck
von 5' s Atmosphären erhalten. Ferner ist vorgesehen,
auf dem bisherigen alten Reservoir eine elektrisch ange-
triebene Zentrifugalpumpe von 300 Minutenliter auszu-
stellen. Im übrigen soll das ganze bestehende Leitungs-
netz bedeutend erweitert werden; die Hydrantenanlage
wird auf die neuesten Modelle umgebaut und um vier
Hydranten vermehrt werden. Die Kosten dieser Bauten
und Installationen sind auf Fr. 32,000 veranschlagt.

Bauwesen iu Zug. Die Einwohnergemeinde von
Zug beschloß die Erstellung einer Leichenhalle und
den Umbau des alten Zeughauses für die Unter-
bringung der Stadt- und Gewerbebibliothek.

Schulhausbautc Straßburg i. E. (Korr.) Die Stadt
wird im Frühjahr 1009 mit dem Bau einer Fortbil-
dungsschule mit Zentralheizung und elektrischer Beleuch-

tung beginnen lassen. Die Baukosten sind zu 210,000 Mk.
vorgesehen.

Wasscrwcrkbau in Leipzig. (Korr.) Die Stadtverord-
neten haben den Ban des neuen Leipziger Wasserwerkes
bei Würzen genehmigt und die über 4 und ein halb
Million Mark betragenden Kosten bewilligt.

SchulhauSdaute iu Frankfurt a. M. (Korr.) Das
Hochbauamt legt den ausgearbeiteten Entwurf für den
Neubau der Liebfrauenschule am Peterskirchhof vor.
Vorgesehen ist die Erbauung einer Turnhalle, Badean-
läge, Schulküche, Zeichensaal u. s. w. Die Kosten sind
auf rund 600,000 Mark berechnet.

KeîM-WâKà
Obacht Starkstrom! Nyon, 10. Januar. Ingenieur

Otto Fitzi von Gais, der bei der Elektrizitätsgesell-
schaff Oerlikon beschäftigt ist, kam heute mit einem Strom
von 12,000 Volt in Berührung und stürzte aus einer
Höhe von 4 m herab. Er wurde in sehr ernstem Zu-
stände ins Krankenhaus verbracht.

Populäre Borträge über Verwendung der Elektrizi-
tät. Die kaufmännische Direktion der Elektrizitäts-
werke des Kantons Zürich läßt schon seit längerer
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